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Wenn aufgeweckt durch nächtliche Besuche ,

 Für dich und mich , Entsetzen und GefahrImkleinstenLaut'vonseinerKehlewar!

 Verkündigt dir der Morgenstern den Tag ,60Erinnredich,wiesonstdeinAug'ihnsähe.AlsichmitdiraufdeinemSophalag.Undzitterndsprach:O!sieh!derTagistnahe!Denk'andenKuß,denfestumschlungenwirUnszugedrücktandeinerGartenthür'!

55 Doch , alles das verlöscht einmal die Zeit !^ie,welcheselbst,dennwerkannsiegewinnen?DemLebensstrom'sofrühzustehngebeut.

 Läßt schneller noch der Liebe Bach verrinnen !Sosollauchich——versöhntesNantchen!nein!Ichwerdenievondirvergessenseyn!

17 . Äls er erfuhr , dnjz er an feinem bisherigen Wohnortebleibenwerde.

Falle nieder , Nantchen ! fälle nieder !
Deine Thränen , werden Freudenlieder ,
Deine Seufzer , . Dankgebete feyn !
Siehe , Mädchen ! sieh ! du hast mich wieder !
Denn ich bleibe hier , und bleibe dein !

 Statt , getrennt , des Nachts , in öder Ferne ,AusdemFenster,Himmel,MondundSterneMitbethräntenBlickenanzusehn,

Soll dein Hauch das Licht der Blendlaterne ,
Wenn ich gehen will , wie sonst verwehn .

Sollst sie wieder in das Gras verstecken ,

 Und dann flüstern : Schlaf' ! ich will dich wecken .WennderHahnzumzweitenmalekräht!

Sollst mich wieder mit dem Halstuch decken .
Wenn der Wind mir in die Augen weht .


